
Er ist da. 
Nicht nur an dem Ort, wo du bist, ist Gott, 

er ist auch ganz besonders in deinem Herzen 
und in der Tiefe deiner Seele. 

Er belebt und beseelt dich mit seiner göttlichen Gegenwart. 
Er ist da. 

(Franz von Sales) 
 

Wenn ich das Geheimnis meines Lebens 

bedenke, meine Einmaligkeit und 

Einzigartigkeit, wenn ich wahrnehme, was 

mir geschenkt ist an Gaben, Fähigkeiten, 

dann habe ich genügend Grund zur Freude. 
 

"Der gegenwärtige Augenblick 
ist stets voll unendlicher Schätze." 

(Jean Pierre de Caussade, frz. Jesuitenpater) 
 

Die Welt, so mangelhaft sie auch ist, 

sie ist dennoch schön und reich. 

Denn sie besteht aus lauter Möglichkeiten zur Liebe. 
(Sören Kierkegaard) 

 

„SCHMUNZELIGES“ 
1. Nach welchem System ordnen Sie eigentlich unser Archiv, fragt der Chef 
den Mitarbeiter. „Nach dem biblischen!“ „Aha, und was heißt das?“ – 

„Suchet, so werdet ihr finden!““ 
2. Nach der Schule: "Vater, VATER, heute habe ich als einziger die Hand 
hochgehalten!" - "SO, so, was hat der Lehrer denn gefragt?" - "Wer hat 
seine Hausaufgaben nicht gemacht?" 
 

Der Herr hat mich gesandt, 
den Armen die Frohe Botschaft zu bringen 

und den Gefangenen die Freiheit zu verkünden. 
(Lukas 4,18) 

 

Die Sehnsucht ist der Anker, den Gott in die Seele gesetzt hat, 

um sich darin festzumachen. 
(Anselm Grün) 

 

Heiliger Geist, du wohnst in jedem Menschen, 
du kommst und legst in uns, 

was im Evangelium so wesentlich ist: 
Herzensgüte und Verzeihen. 

Lieben und es durch unser Leben sagen, 
lieben mit der Güte des Herzens und verzeihen; 

darin lässt du uns eine der Quellen 
des Friedens und der Freude finden. 

(Frère Roger Schütz) 
 

„Die Familie ist das Erste, das der Mensch vorfindet, 
das Letzte, wonach er die Hand ausstreckt und das Kostbarste, was er besitzt.“ 

(Adolph Kolping) 
 

Wer immer allen Erwartungen nachkommen will, 
wird seine Grenzen bald schmerzhaft spüren. 

Doch wer seine eigene Mitte hat, kann über seine Grenzen hinauswachsen. 
Und wer seine Grenze kennt, kann auf den anderen zugehen 

und ihm wirklich begegnen. 
(Anselm Grün) 


